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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Versteilan- 
trieb,  insbesondere  Kraftfahrzeug-Fensterheberan- 
trieb  gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  ;  ein  der- 
artiger  Versteilantrieb  ist  durch  die  DE-C2-35  19 
056  bekannt. 

Bei  der  durch  die  DE-C2  35  19  056  bekannten 
Fensterheber-Antriebseinheit  sind  ein  Schnecken- 
rad  als  Antriebsrad  und  eine  Seiltrommel  als  Ab- 
triebsrad  sowie  ein  zwischen  beiden  zur  gegenseiti- 
gen  Drehmitnahme  vorgesehenes  gesondertes 
Zwischenteil  auf  einem  Lagerbolzen  drehbar  gela- 
gert,  der  an  seinen  axialen  Enden  in  Lagerbuchsen 
gelagert  ist,  von  denen  die  eine  im  Topfboden  des 
topfförmigen  Getriebegehäuses  und  die  andere  in 
einem  ebenen  Wandteil  befestigt  ist,  das  mit  dem 
Getriebegehäuse  unter  Zwischenlegung  eines  ring- 
förmigen  Seiltrommel-Gehäuseteils  festschraubbar 
ist,  welches  im  zusammengebauten  Zustand  der 
gesamten  Antriebseinheit  gleichzeitig  als  Verschluß 
des  ansonsten  offenen  topfförmigen  Getriebege- 
häuses  dient.  Zum  Zusammenhalt  der  Bauteile  je- 
der  einzelnen  Bauteileinheit  unter  sich  sind  in  der 
ersten  motorseitigen  Bauteileinheit  lediglich  das 
Schneckenrad  auf  den  Lagerbolzen  aufgesteckt 
und  in  der  abtriebsseitigen  Bauteileinheit  die  Lager- 
buchse  für  den  Lagerbolzen  mit  einem  radialen 
Umfangsbund  versehen,  zwischen  dem  und  dem 
ebenen  Wandteil  sowohl  die  gesonderte  Mitnahme- 
scheibe  als  auch  die  Seiltrommel  bei  konzentri- 
scher  Lagerung  auf  der  Lagerbuchse  mit  einem 
korrespondierenden  radialen  Absatz  eingepaßt 
sind. 

Durch  die  DE-A-29  52  408,  Fig.  2,3  ist  ein 
Kraftfahrzeug-Fensterheberantrieb  mit  einem  topf- 
förmig  abgestuften  Getriebegehäuse  und  einem  an 
dessen  offener  Seite  unter  Zwischenlage  einer 
randseitigen  Dichtungsscheibe  gegenliegenden 
ebenfalls  topfförmig  abgestuften  Gehäusedeckel 
bekannt;  das  Getriebegehäuse  ist  mit  dem  einen 
Ende  einer  Achse  und  der  Gehäusedeckel  ist  mit 
dem  anderen  Ende  dieser  Achse  unmittelbar  anlie- 
gend  fest  verbunden.  Ein  Schneckenrad  in  dem 
Getriebegehäuse  erstreckt  sich  mit  einer  die  Achse 
direkt  umgreifenden  Lagerhülse  bis  radial  unterhalb 
einer  im  wesentlich  innerhalb  des  Gehäusedeckels 
angeordneten  Seilscheibe,  die  ihrerseits  auf  dieser 
Lagerhülse  gelagert  ist.  Zur  Abdichtung  zwischen 
dem  Getriebegehäuseteil  und  dem  Seilscheiben- 
deckelteil  weist  ein  einerseits  am  Schneckenrad 
und  andererseits  an  einem  Kupplungsteil  zur  Seil- 
scheibe  in  Drehmitnahme  anliegendes  Gummiteil 
axial  vorstehende,  gegen  die  Dichtungsscheibe  an- 
liegende  Dichtlippen  auf. 

Bei  einem  durch  die  DE-A1-34  38  254  bekann- 
ten  Seilfensterheberantrieb  für  ein  Kraftfahrzeug 
sind  der  Getriebeteil  und  der  Seilscheibenteil  in 

einem  gemeinsamen  Gehäuse  untergebracht,  das 
aus  zwei  halbschalenförmigen,  mit  ihren  offenen 
Seiten  gegeneinander  liegenden  Gehäusehälften 
gebildet  wird,  wobei  die  eine  Gehäusehälfte  die 

5  von  einem  angeflanschten  Elektromotor  angetriebe 
Schneckenwelle  und  das  damit  kämmende 
Schneckenrad  und  die  andere  Gehäusehälfte  die 
vom  Seil  umschlungene  Seilscheibe  jeweils  topfför- 
mig  umgeben. 

io  Gemäß  Aufgabe  vorliegender  Erfindung  soll  ein 
Versteilantrieb  für  ein  Kraftfahrzeug,  insbesondere 
ein  Fensterheberantrieb  der  eingangs  genannten 
Art  geschaffen  werden,  der  sich  durch  eine  verbes- 
serte  Montage-  und  Servicefreundlichkeit,  insbe- 

75  sondere  hinsichtlich  einer  einfachen  Montage  und 
Demontage  der  Motorgetriebeeinheit  auszeichnet. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  bei 
einem  Versteilantrieb  der  eingangs  genannten  Art 
erfindungsgemäß  durch  die  Lehre  des  Anspruchs 

20  1.  Durch  die  erfindungsgemäße  Konstruktion  wird 
eine  vollkommene  funktionelle  Trennung  zwischen 
Motorgetriebeeinheit  einerseits  und  Seilscheiben- 
einheit  andererseits  in  der  Weise  erreicht,  daß  die 
Motorgetriebeeinheit  unabhängig  von  der  Seilschei- 

25  beneinheit  z.B.  in  die  Tür  eines  Kraftfahrzeugs  ein- 
oder  ausbaubar  ist.  Bei  der  erfindungsgemäßen 
funktionellen  Trennbarkeit  zwischen  Motorgetriebe- 
einheit  und  Seilscheibeneinheit  kann  mit  besonders 
geringem  Bauteile-  und  Montageaufwand  für  die 

30  beiden  Bauteileinheiten  gleichzeitig  in  vorteilhafter 
Weise  eine  vollständige  Abdichtung  der  feuchtig- 
keitsempfindlichen  Motorgetriebeeinheit  gegenüber 
der  Abtriebseinheit  dadurch  mit  einfachen  Mitteln 
erreicht  werden,  daß  die  gleichzeitig  direkt  zur 

35  Drehmitnahme  mit  der  Abtriebsscheibe  einsetzbare 
Antriebsscheibe,  d.h.  bei  einem  Fensterheberan- 
trieb  das  im  Getriebegehäuse  drehbar  gelagerte 
Schneckenrad,  gegen  den  konzentrisch  umgeben- 
den  Gehäusedeckel  und  die  im  Getriebegehäuse 

40  befestigte,  die  Antriebsscheibe  und  die  Abtriebs- 
scheibe  aufnehmende  Achse  durch  Dichtungen, 
insbesondere  O-Ringe,  abdichtbar  ist. 

Bekannterweise  erfolgt  die  Drehmitnahme  zwi- 
schen  der  Antriebsscheibe  und  der  Abtriebsschei- 

45  be  über  an  diese  angeformte,  axial  vorstehende 
Nocken,  wobei  zur  Verhinderung  von  Stoßbelastun- 
gen  Dämpfungselemente  in  Form  von  Dämpfungs- 
scheiben  mit  axial  offenen  Mitnahmetaschen  vorge- 
sehen  sind,  in  die  die  Mitnahmenocken  eingreifen. 

50  Nach  einer  ersten  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sind  derartige  Mitnahmenocken  an  der  Antriebs- 
scheibe  vorgesehen  und  beim  Zusammenbau  der 
Bauteileinheiten  unter  Zwischenlage  einer  Dämp- 
fungsscheibe  in  korrespondierende  Mitnahmeta- 

55  sehen  der  Abtriebsscheibe  einsteckbar;  nach  einer 
zweiten  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  alternativ 
zu  der  vorgenannten  Lösung  die  Mitnahmenocken 
an  der  Abtriebsscheibe  vorgesehen  und  beim  Zu- 
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sammenbau  der  Bauteileinheiten  unter  Zwischenla- 
ge  einer  Dämpfungsscheibe  in  korrespondierende 
Mitnahmetaschen  der  Antriebsscheibe  einsteckbar. 

Zum  einfachen,  insbesondere  durch  Handha- 
bungsautomaten  mit  geringem  Aufwand  zu  bewerk- 
stelligenden  Zusammenbau  der  beiden  Bauteilein- 
heiten,  ist  vorgesehen,  daß  deren  Bauteile  im  Sinne 
einer  vorzugsweise  axialen  Steckverbindung  zu- 
sammenfügbar  sind.  Eine  derartige  Steckverbin- 
dungstechnik  eignet  sich  insbesondere  für  die  Bau- 
teile  der  zweiten,  u.a.  die  Seilscheibe  aufnehmen- 
den  Bauteileinheit.  Dazu  ist  nach  einer  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  das  zweite 
Gehäuse  die  Abtriebsscheibe  und  deren  Dämp- 
fungselement  und  gegebenenfalls  die  zusätzliche 
Kupplungsscheibe  mit  gegenseitigen  Rastver- 
schlüssen  im  Sinne  axialer  gegenseitiger  Steckver- 
bindungen  versehen  sind. 

Die  Erfindung  sowie  weitere  vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  der  Erfindung  werden  im  folgenden  an- 
hand  schematisch  dargestellter  Ausführungsbei- 
spiele  in  der  Zeichnung  näher  erläutert;  darin  zei- 
gen: 

Fig.  1  einen  elektromotorischen 
Kraftfahrzeug-Seilfensterheberantrieb 
in  einem  axialen  Teil-Längsschnitt; 

Fig.  2  ein  Schnittbild  des  in  Fig.  1  dargestell- 
ten  Kraftfahrzeug-Fen- 
sterheberantriebs  gemäß  Schnittver- 
lauf  II-II; 

Fig.  3  ein  Schnittbild  einer  hinsichtlich  der 
Mitnahmenocken-Anbringung  alternati- 
ve  Ausstattung  zu  Fig.  2; 

Fig.  4  in  axialer  Explosionsdarstellung  die 
zur  zweiten  Bauteileinheit  axial  zusam- 
menzusteckenden  Bauteile; 

Fig.  5  die  Bauteile  gemäß  Fig.  4  in  zusam- 
mengestecktem  Endmontagezustand; 

Fig.  6  die  erste  Bauteileinheit  im  Endmonta- 
gezustand,  jedoch  vor  dem  Zusam- 
menbau  mit  der  zweiten  Bauteilein- 
heit. 

Fig.  1  zeigt  in  einem  axialen  Längs-Teilschnitt- 
bild  einen  elektromotorischen  Kraftfahrzeug-Fenst- 
erheberantrieb  mit  einem  nur  schematisch  ange- 
deuteten  Elektromotor  1  ,  dessen  verlängerte  Rotor- 
welle  als  Schneckenwelle  11  in  ein  an  das  Gehäu- 
se  des  Elektromotors  1  angeflanschtes  topfförmi- 
ges,  mit  einem  Getriebegehäusedeckel  21  ver- 
schließbares  Getriebegehäuse  2  ragt  und  ein  in 
diesem  auf  einer  im  Getriebegehäuse  2  veranker- 
ten  Achse  9  drehbar  gelagertes  Schneckenrad  4 
antreibt. 

Das  Schneckenrad  4  weist  gemäß  der  Ausge- 
staltung  nach  Fig.  2,6  über  seinen  Umfang  verteilt 
stirnseitig  axial  vorstehende  Mitnahmenocken  41 
auf,  die  unter  Zwischenlage  einer  Dämpfungsschei- 
be  7  in  korrespondierende  Mitnahmetaschen  einer 

derart  in  Drehmitnahme  stehenden  Seilscheibe  5 
axial  eingesteckbar  sind.  Die  Seilscheibe  5  ist  mit 
einer  Achsbohrung  55  auf  der  Achse  9  drehbar 
gelagert  und  weist  an  ihrem  Außenumfang  Seilrillen 

5  54  zur  Aufnahme  eines  hier  nicht  dargestellten,  mit 
mehreren  Windungen  die  Seilscheibe  5  umschlin- 
genden  Seiles  auf,  dessen  Enden  durch  Seilfüh- 
rungsöffnungen  31  des  topfförmigen  Seilscheiben- 
gehäuses  3  hinein-  bzw.  herausführbar  sind. 

io  Weitere  nähere  Einzelheiten  der  beiden  Bau- 
teileinheiten  werden  im  folgenden  anhand  der  Figu- 
ren  4  bis  6  beschrieben. 

Fig.  4  zeigt  als  wesentliche  Bauteile  der  zwei- 
ten  Bauteileinheit,  die  an  ihrem  Außenumfang  mit 

15  Seilrillen  54  versehene  Seilscheibe  5,  die  mit  der 
Seilscheibe  5  in  Drehmitnahme  stehende  erste 
Dämpfungsscheibe  7  und  das  die  Seilscheibe  5 
und  die  Dämpfungsscheibe  7  aufnehmende  Seil- 
scheibengehäuse  3.  Zur  gegenseitigen  Verbindung 

20  dieser  Bauteile  zu  der  in  Fig.  5  im  zusammenmon- 
tierten  Zustand  gezeigten  zweiten  Bauteileinheit  ist 
das  Seilscheibengehäuse  3  mit  einer  Bodenöff- 
nung  mit  einer  Rasthinterschneidung  32  versehen, 
hinter  die  Rastnasen  52  am  freien  Ende  der  Achs- 

25  bohrung  55  der  Seilscheibe  5  beim  axialen  Zusam- 
menstecken  beider  Bauteile  einrasten  kann.  Die 
Rastnasen  52  sind  durch  einen  Axialschlitz  56  im 
freien  Ende  der  Achsbohrung  55  beim  Zusammen- 
stecken  mit  dem  Seilscheibengehäuse  radial  ela- 

30  stisch  wegdrückbar. 
An  der  rechten  Stirnseite  der  Seilscheibe  5  ist 

eine  nach  radial  innen  vorstehende  Rastnase  53 
vorgesehen,  hinter  welche  die  ebenfalls  axial  auf- 
steckbare  Dämpfungsscheibe  7  mit  einer  Rasthin- 

35  terschneidung  72  elastisch  einrastbar  ist.  Seilschei- 
be  5,  Dämpfungsscheibe  7  und  Seilscheibenge- 
häuse  3  sind  also  in  ihrer  gegenseitigen  Bauteile- 
zuordnung  miteinander  verbunden. 

Fig.  6  zeigt  die  fertigmontierte  erste  Bauteilein- 
40  heit  mit  dem  topfförmigen  Getriebegehäuse  2,  der 

darin  befestigten  Achse  9,  dem  auf  der  Achse  9 
drehbar  gelagerten,  von  der  Schneckenwelle  11 
angetriebenen  Schneckenrad  4  und  dem  das  topf- 
förmige  Getriebegehäuse  verschliessenden  und 

45  sämtliche  Bauteile  in  ihrer  Bauteilzuordnung  halten- 
den  Getriebegehäusedeckel  21.  Über  die  Außen- 
stirnseite  des  Getriebegehäusedeckels  21  ragen, 
gegen  die  zweite  Bauteileinheit  gerichtet,  über  den 
Umfang  des  Schneckenrades  4  verteilt  angeordne- 

50  te  axial  vorstehende  Mitnahmenocken  41  sowie  die 
Achse  9  hervor.  Nach  einer  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  der  Getriebegehäusedeckel  21  gegen- 
über  dem  axial  hindurchreichenden  Mitnahmeteil 
des  Schneckenrades  4  durch  eine  Gehäusedich- 

55  tung  22,  insbesondere  in  Form  eines  sogenannten 
O-Ringes  und  das  Schneckenrad  4  selbst  mittels 
einer  Achsdichtung  42  gegenüber  der  Achse  9 
vollständig  abgedichtet,  so  daß  nach  dem  gegen- 

3 
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seitigen  Zusammenbau  beider  Bauteileinheiten  ge- 
gebenenfalls  von  der  Seilführung  durch  die  Seilfüh- 
rungsöffnungen  31  in  das  Seilscheibengehäuse  3 
geförderte  Feuchtigkeit  nicht  in  die  Getriebeeinheit 
und  insbesondere  auf  dem  Umweg  über  die  Getrie-  5 
beeinheit  nicht  in  die  Motoreinheit  eindringen  kann. 
In  vorteilhafter  Weise  ist  in  dem  Gehäusedeckel  21 
eine  umlaufende  Führungsnase  23  eingeformt,  der 
im  Sinne  einer  axialen  und  u.U.  auch  radialen,  d.h. 
verkantungsfreien  Lagesicherung  des  Schneckenra-  10 
des  4  eine  in  dieses  eingeformte  korrespondieren- 
de  umlaufende  Führungsnut  43  zugeordnet  ist; 
Führungsnase  und  Führungsnut  können  auch  ge- 
genseitig  vertauscht  sein. 

Beim  Zusammenbau  der  beiden  Bauteileinhei-  75 
ten  werden  die  axial  mittig  vorstehenden  Mitnah- 
menocken  41  des  Schneckenrades  4  unter  Zwi- 
schenlage  der  Dämpfungsscheibe  7  in  korrespon- 
dierende  Mitnahmetaschen  71  der  Seilscheibe  5 
eingesteckt.  Nach  dem  Zusammenbau  beider  Bau-  20 
teileinheiten  ist  die  Seilscheibe  5  entgegen  einer 
radialen  Seilzugbelastung  in  vorteilhafter  Weise  auf 
der  in  die  Achsbohrung  55  eingeführten  Achse  9 
abgestützt. 

Fig.  3  zeigt  eine  Alternativausführung,  die  sich  25 
dadurch  von  der  gemäß  Fig.  1,2  bzw.  Fig.4  bis  6 
unterscheidet,  daß  die  axial  vorstehenden  Mitnah- 
menocken  51  an  die  Seilscheibe  5  angeformt  und 
unter  Zwischenlage  einer  Dämpfungsscheibe  8  in 
korrespondierende  Mitnahmetaschen  des  dadurch  30 
in  Drehmitnahme  stehenden  Schneckenrades  4 
eingesteckt.  Die  Dämpfungsscheibe  8  kann  in  ähn- 
licher  Weise  wie  im  Fall  der  ersten  Dämpfungs- 
scheibe  7  durch  axiale  montierbare  Verrastung  mit 
dem  Schneckenrad  4  verbunden  sein.  35 

In  vorteilhafter  Weise  dient  beim  Zusammen- 
bau  der  ersten  Bauteileinheit  mit  der  zweiten  Bau- 
teileinheit  der  axial  vorstehende  Achsstummel  der 
Achse  9  nicht  nur  zur  drehbaren  Lagerung  und 
radialen  Abstützung  der  Seilscheibe  5,  sondern  40 
auch  zur  axial  fluchtenden  Ausrichtung  der  gesam- 
ten  zweiten  Bauteileinheit  zur  ersten  Bauteileinheit 
bei  deren  gegenseitiger  Verbindung.  Diese  Verbin- 
dung  kann  in  üblicher  Weise  z.B.  durch  Klammern, 
Schweißen  usw.  erfolgen.  45 

Patentansprüche 

1.  Versteilantrieb,  insbesondere  Kraftfahrzeug- 
Fensterheberantrieb,  mit  zwei  getrennten,  mit- 
einander  montierbaren  Bauteileinheiten,  deren 
erste  motorseitige  Bauteileinheit  zumindest  ein 
erstes  topfförmiges  Gehäuse 
(Getriebegehäuse  2)  mit  einer  in  dessen  Topf- 
boden  gehalterten  Achse  (9)  und  einer  auf 
dieser  drehbar  gelagerten,  von  einem  Antriebs- 
motor  angetriebenen  Antriebsscheibe 
(Schneckenrad  4)  und  deren  zweite  abtriebs- 

seitige  Bauteileinheit  zumindest  ein  zweites 
Gehäuse  (Seilscheibengehäuse  3)  mit  einer 
darin  drehbar  gehaltenen  Abtriebsscheibe 
(Seilscheibe  5)  umfaßt,  die  bei  gegenseitig 

5  montierten  Bauteileinheiten  auf  der  axial  aus 
der  ersten  Bauteileinheit  vorstehenden  Achse 
(9)  abgestützt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  erste  topfförmige  Gehäuse 
(Getriebegehäuse  2)  durch  einen  das  Antriebs- 

70  rad  (Schneckenrad  4)  zumindest  axial  sichern- 
den  und  gegenüber  einem  herausragenden 
Mitnahmeteil  des  Antriebsrades 
(Schneckenrades  4)  abgedichteten  Gehäuse- 
deckel  (21)  verschlossen  ist  und  das  zweite, 

75  gegen  das  Getriebegehäuse  bzw.  den  Gehäu- 
sedeckel  (21)  montierbare,  ebenfalls  topfförmi- 
ge  Gehäuse  (Seilscheibengehäuse  3)  unmittel- 
bar  in  tragender  Abstützverbindung  mit  der 
beim  Zusammenbau  der  Bauteileinheiten  auf 

20  die  Achse  (9)  aufsteckbaren  Abtriebsscheibe 
(Seilscheibe  5)  steht. 

2.  Versteilantrieb  mit  einer  Drehmitnahme  zwi- 
schen  der  Antriebsscheibe  (Schneckenrad  4) 

25  und  der  Abtriebsscheibe  (Seilscheibe  5)  mittels 
axial  vorstehender  Mitnahmenocken  (41;51) 
und  diese  zumindest  in  Drehrichtung  außen 
abdeckender  Dämpfungselemente  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

30  Mitnahmenocken  (41)  an  der  Antriebsscheibe 
(Schneckenrad  4)  vorgesehen  und  beim  Zu- 
sammenbau  der  Bauteileinheiten  unter  Zwi- 
schenlage  einer  Dämpfungsscheibe  (7)  in  kor- 
respondierende  Mitnahmetaschen  der  Ab- 

35  triebsscheibe  (Seilscheibe  5)  einsteckbar  sind. 
(FIG  2) 

3.  Versteilantrieb  mit  einer  Drehmitnahme  zwi- 
schen  der  Antriebsscheibe  (Schneckenrad  4) 

40  und  der  Abtriebsscheibe  (Seilscheibe  5)  mittels 
axial  vorstehender  Mitnahmenocken  (41;51) 
und  diese  zumindest  in  Drehrichtung  außen 
abdeckenden  Dämpfungselementen  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

45  Mitnahmenocken  (51)  an  der  Abtriebsscheibe 
(Seilscheibe  5)  vorgesehen  und  beim  Zusam- 
menbau  der  Bauteileinheiten  unter  Zwischenla- 
ge  einer  Dämpfungsscheibe  (8)  in  korrespon- 
dierende  Mitnahmetaschen  der  Antriebsschei- 

50  be  (Schneckenrad  4)  einsteckbar  sind.  (FIG  3) 

4.  Versteilantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bauteile  der  Bauteileinheiten  im  Sinne  einer, 

55  insbesondere  axialen,  Steckverbindung  zusam- 
menfügbar  sind. 

5.  Versteilantrieb  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

4 
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kennzeichnet,  daß  das  zweite  Gehäuse 
(Seilgehäuse  3),  die  Abtriebsscheibe 
(Seilscheibe  5)  und  deren  Dämpfungselement 
(7)  mit  gegenseitigen  Rastverschlüssen  im  Sin- 
ne  axialer  gegenseitiger  Steckverbindungen  5 
versehen  sind. 

6.  Versteilantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ge- 
häusedeckel  (21)  gegenüber  der  Achse  (9)  ab-  10 
gedichtet  ist. 

7.  Versteilantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
triebsscheibe  (Schneckenrad  4)  gegen  den  75 
konzentrisch  umgebenden  Gehäusedeckel  (21) 
und/oder  die  Achse  (9)  durch  Dichtringe 
(22,42),  insbesondere  O-Ringe,  abgedichtet  ist. 

8.  Versteilantrieb  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge-  20 
kennzeichnet,  daß  der  Dichtring  (22)  zur  Ab- 
dichtung  der  Antriebsscheibe  (Schneckenrad 
4)  gegenüber  dem  Gehäusedeckel  (21)  ein- 
stückiger  Bestandteil  des  Gehäusedeckels  (21) 
ist.  25 

9.  Versteilantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
zweite  Bauteileinheit  über  die  Achse  (9)  der 
ersten  Bauteileinheit  zu  dieser  zentriert  ist.  30 

10.  Versteilantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  er- 
ste  Gehäuse  ein  Getriebegehäuse  (2)  eines 
von  einem  Elektromotor  (1)  angetriebenen  35 
Schneckengetriebes  mit  einer  als  Schnecken- 
welle  (11)  in  das  Getriebegehäuse  (2)  ragen- 
den  verlängerten  Rotorwelle  des  Elektromotors 
(1)  und  einem  damit  kämmenden  Schnecken- 
rad  (4)  als  Antriebsscheibe  und  das  zweite  40 
Gehäuse  ein  Seilscheibengehäuse  (3)  mit  ei- 
ner  Seilscheibe  (5)  für  die  Seilzugbetätigung 
eines  elektromotorisch  angetriebenen  Fenster- 
hebers  in  einer  Kraftfahrzeugtür  ist. 

45 
Claims 

1.  An  actuating  drive,  in  particular  a  motor  vehicle 
window  lifter  drive  with  two  separate  construc- 
tion  units  assembled  together,  the  first  con- 
struction  unit  of  which,  on  the  motor  side, 
comprises  at  least  a  first  cup-shaped  housing 
(gear  case  2)  with  an  axle  (9)  fastened  in  its 
base  and  a  drive  disc  (worm  wheel  4)  pivoted 
on  this  axle  and  driven  by  a  drive  motor,  and 
the  second  construction  unit  of  which,  on  the 
Output  side,  comprises  at  least  a  second  hous- 
ing  (rope  pulley  housing  3)  with  an  Output  disc 

(rope  pulley  5)  rotatably  fastened  therein, 
which,  with  construction  units  mutually  moun- 
ted,  is  supported  on  the  axle  (9)  projecting 
axially  from  the  first  construction  unit,  charac- 

5  terised  in  that  the  first  cup-shaped  housing 
(gear  case  2)  is  closed  by  a  housing  cover 
(21),  sealed  relative  to  a  projecting  drive  mem- 
ber  of  the  drive  wheel  (worm  wheel  4)  and 
securing  the  drive  wheel  (worm  wheel  4)  at 

70  least  axially,  and  the  second  housing  (rope 
pulley  housing  3)  which  is  also  cup-shaped 
and  able  to  be  assembled  against  the  gear 
case  or  the  housing  cover  (21)  is  directly  con- 
nected  in  bearing  support  to  the  Output  disc 

75  (rope  pulley  5)  which  is  able  to  be  placed  on 
the  axle  (9)  when  the  construction  units  are 
assembled. 

2.  An  actuating  drive  with  rotational  drive  between 
20  the  drive  disc  (worm  wheel  4)  and  the  Output 

disc  (rope  pulley  5)  by  means  of  axially  projec- 
ting  drive  cams  (41;  51)  and  damping  elements 
externally  masking  these  at  least  in  the  rota- 
tional  direction  according  to  Claim  1,  charac- 

25  terised  in  that  the  drive  cams  (41)  are  provided 
on  the  drive  disc  (worm  wheel  4),  and  when 
assembling  the  construction  units  with  an  inter- 
mediate  layer  of  a  damping  disc  (7),  the  drive 
cams  are  able  to  be  inserted  into  correspond- 

30  ing  carrier  pockets  of  the  Output  disc  (rope 
pulley  5)  (Figure  2). 

3.  An  actuating  drive  with  rotational  drive  between 
the  drive  disc  (worm  wheel  4)  and  the  Output 

35  disc  (rope  pulley  5)  by  means  of  axially  projec- 
ting  drive  cams  (41;51)  and  damping  elements 
externally  masking  these  outside  at  least  in  the 
rotational  direction  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  drive  cams  (51)  are 

40  provided  on  the  Output  disc  (rope  pulley  5)  and 
when  assembling  the  construction  units  with  an 
intermediate  layer  of  a  damping  disc  (8),  the 
drive  discs  are  able  to  be  inserted  into  cor- 
responding  carrier  pockets  of  the  drive  disc 

45  (worm  wheel  4)  (Figure  3). 

4.  An  actuating  drive  according  to  one  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  components  of 
the  construction  units  are  able  to  be  joined 

50  together  for  the  purpose  of,  in  particular,  a  plug 
connection. 

5.  An  actuating  drive  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  the  second  housing  (rope 

55  housing  3),  the  Output  disc  (rope  pulley  5)  and 
their  damping  element  (7)  are  provided  with 
mutual  locking  fasteners  for  the  purpose  of 
mutual  axial  plug  connections. 

5 
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6.  An  actuating  drive  according  to  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that  the  housing  cover 
(21)  is  sealed  relative  to  the  axle  (9). 

7.  An  actuating  drive  according  to  one  of  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  drive  disc  (worm 
wheel  4)  is  sealed  from  the  concentrically  sur- 
rounding  housing  cover  (21)  and/or  the  axle  (9) 
by  sealing  rings  (22,42),  particularly  O-rings. 

8.  An  actuating  drive  according  to  Claim  7, 
characterised  in  that  the  sealing  ring  (22)  for 
sealing  the  drive  disc  (worm  wheel  4)  relative 
to  the  housing  cover  (21)  is  a  one-piece  com- 
ponent  part  of  the  housing  cover  (21). 

9.  An  actuating  drive  according  to  one  of  Claims  1 
to  8,  characterised  in  that  the  second  construc- 
tion  unit  is  centred  with  respect  to  the  first 
construction  unit  by  way  of  the  axle  (9)  of  the 
first  construction  unit. 

10.  An  actuating  drive  according  to  one  of  Claims  1 
to  9,  characterised  in  that  the  first  housing  is  a 
gear  case  (2)  of  a  worm  gear  driven  by  an 
electric  motor  (1)  with  an  extended  rotor  shaft 
of  the  electric  motor  (1)  projecting  as  worm 
shaft  (11)  into  the  gear  case  (2)  and  with  a 
worm  wheel  (4)  gearing  thereinto  as  drive  disc, 
and  the  second  housing  is  a  rope  pulley  hous- 
ing  (3)  with  a  rope  pulley  (5)  for  activation  of 
the  rope  pull  of  a  window  lifter  driven  by  an 
electric  motor  in  a  motor  vehicle  door. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  d'entraTnement,  notamment  dispositif 
d'entraTnement  de  leve-glace  de  vehicules  au- 
tomobiles,  comportant  deux  unites  de 
construction  separees,  pouvant  etre  reunies, 
parmi  lesquelles  la  premiere  unite  de  construc- 
tion  situee  cote  moteur  comporte  un  premier 
boltier  en  forme  de  pot  (boltier  2  de  la  tran- 
smission)  comportant  un  axe  (9)  Supporte  dans 
le  fond  de  ce  boltier,  et  une  poulie  d'entraTne- 
ment  (roue  ä  vis  sans  fin  4)  montee  rotative 
sur  cet  axe  et  entraTnee  par  un  moteur  d'en- 
traTnement,  tandis  que  la  seconde  unite  de 
construction  situee  cote  mene  comporte  au 
moins  un  second  boltier  (boltier  3  d'une  poulie 
ä  cäble),  comportant  une  poulie  menee  (poulie 
ä  cäble  5)  maintenue  dans  ce  boltier  de  ma- 
niere  ä  pouvoir  tourner  et  qui  est  supportee 
par  Taxe  (9)  qui  fait  saillie  axialement  hors  de 
la  premiere  unite  de  construction,  lorsque  les 
unites  de  construction  sont  assemblees,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  premier  boltier  en 
forme  de  pot  (boltier  2  de  la  transmission)  est 

ferme  par  un  couvercle  (21)  qui  bloque  au 
moins  axialement  la  roue  d'entraTnement  (roue 
ä  vis  sans  fin  4)  et  qui  est  etancheifie  par 
rapport  ä  un  organe  d'entraTnement  saillant  de 

5  la  roue  d'entraTnement  (roue  ä  vis  sans  fin  4), 
et  le  second  boltier  egalement  en  forme  de  pot 
(boltier  3  de  la  poulie  ä  cäble),  qui  peut  etre 
monte  contre  le  boltier  de  la  transmission  ou  le 
couvercle  (21)  du  boltier,  est  raccorde  directe- 

io  ment,  selon  une  liaison  de  support,  ä  la  poulie 
menee  (poulie  ä  cäble  5)  qui  peut  etre  enfi- 
chee  sur  Taxe  (9)  lors  de  l'assemblage  des 
unites  de  construction. 

is  2.  Dispositif  d'entraTnement  avec  entraTnement  en 
rotation  entre  la  poulie  d'entraTnement  (roue  ä 
vis  sans  fin  4)  et  la  poulie  menee  (poulie  ä 
cäble  5)  au  moyen  d'un  teton  d'entraTnement 
(41;  51)  qui  fait  saillie  axialement  et  des  ele- 

20  ments  d'amortissement  qui  recouvrent  exte- 
rieurement  ces  tetons  d'entraTnement,  au 
moins  dans  le  sens  de  rotation,  suivant  la 
revendication  1,  caracterise  par  le  fait  que  les 
tetons  d'entraTnement  (41)  sont  disposes  sur  la 

25  poulie  d'entraTnement  (roue  ä  vis  sans  fin  4)  et, 
lors  de  l'assemblage  des  unites  de  construc- 
tion,  peuvent  etre  enfiches,  moyennant  l'inter- 
position  d'une  rondelle  d'amortissement  (7), 
dans  des  logements  d'entraTnement  correspon- 

30  dant  de  la  poulie  menee  (poulie  ä  cäble  5). 
(Figure  2). 

3.  Dispositif  d'entraTnement  avec  entraTnement 
entre  la  poulie  d'entraTnement  (roue  ä  vis  sans 

35  fin  4)  et  la  poulie  menee  (poulie  ä  cäble  5)  au 
moyen  d'un  teton  d'entraTnement  (41;  51)  qui 
fait  saillie  axialement  et  des  elements  d'amor- 
tissement  qui  recouvrent  exterieurement  ces 
tetons  d'entraTnement,  au  moins  dans  la  direc- 

40  tion  de  rotation,  suivant  la  revendication  1, 
caracterise  par  le  fait  que  les  tetons  d'entraTne- 
ment  (51)  sont  prevus  sur  la  poulie  menee 
(poulie  ä  cäble  (5)  et,  lors  de  l'assemblage  des 
unites  de  construction,  moyennant  l'interposi- 

45  tion  d'une  rondelle  d'amortissement  (8),  peu- 
vent  etre  enfiches  dans  des  logements  corres- 
pondants  d'entraTnement  de  la  poulie  d'entraT- 
nement  (roue  ä  vis  sans  fin  4).  (Figure  3). 

50  4.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que 
les  composants  des  unites  de  construction 
peuvent  etre  reunis  au  sens  d'une  liaison  ä 
enfichage,  notamment  axiale. 

55 
5.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  la  revendica- 

tion  4,  caracterise  par  le  fait  que  le  second 
boltier  (boltier  ä  cäble  3),  la  poulie  menee 

6 
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(poulie  ä  cäble  5)  et  son  element  d'amortisse- 
ment  (7)  sont  equipes  de  systemes  recipro- 
ques  de  fermeture  ä  encliquetage  au  sens  de 
liaisons  axiales  reciproques  ä  enfichage. 

5 
6.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que 
le  couvercle  (21)  du  boltier  est  etancheifie  par 
rapport  ä  Taxe  (9). 

10 
7.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  que 
la  poulie  d'entraTnement  (roue  ä  vis  sans  fin  4) 
est  etancheifiee  par  rapport  au  couvercle  cir- 
conferentiel  concentrique  (21)  du  boltier  et/ou  w 
vis-ä-vis  de  Taxe  9  par  des  bagues  d'etanchei- 
te  (22,42),  notamment  des  bagues  toriques. 

8.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  la  revendica- 
tion  7,  caracterise  par  le  fait  que  la  bague  20 
d'etancheite  (22)  qui  sert  ä  etancheifier  la  pou- 
lie  d'entraTnement  (roue  ä  vis  sans  fin  4)  par 
rapport  au  couvercle  (21)  du  boltier,  fait  partie 
integrante  du  couvercle  (21)  du  boltier. 

25 
9.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  8,  caracterise  par  le  fait  que 
la  seconde  unite  de  construction  est  centree 
sur  la  premiere  unite  de  construction  par  l'in- 
termediaire  de  Taxe  (9)  de  cette  unite.  30 

10.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  9,  caracterise  par  le  fait  que 
le  premier  boltier  est  un  boltier  (2)  d'une  tran- 
smission  ä  roue  ä  vis  sans  fin,  entraTne  par  un  35 
moteur  electrique  (1),  avec  un  arbre  du  rotor 
du  moteur  electrique  (1),  dont  le  prolongement 
penetre  en  tant  qu'arbre  ä  vis  sans  fin  (11) 
dans  le  boltier  (2)  de  la  transmission,  et  avec 
une  roue  ä  vis  sans  fin  (4),  qui  engrene  avec  40 
cet  arbre  et  est  realisee  sous  la  forme  d'une 
poulie  d'entraTnement,  et  que  le  second  boltier 
est  un  boltier  (3)  comportant  une  poulie  ä 
cäble  (5)  pour  actionner,  au  moyen  de  la  trac- 
tion  d'un  cäble,  un  leve-glace  entraTne  par  un  45 
moteur  electrique  dans  la  porte  d'un  vehicule 
automobile. 

7 
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